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T: Silja Walter [1965] 1966/1995, M: Josef Anton Saladin [1965/1972] 1975
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T: nach Ps 72,7, M: GGB 2010
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4  Tu der Völker Türen auf; / deines Himmelreiches Lauf / 
hemme keine List noch Macht, / schaffe Licht in dunkler 
Nacht. / Erbarm dich, Herr.

5  Gib  den  Boten  Kraft  und  Mut,  /  Glauben,  Hoffnung,     
Liebesglut, / und lass reiche Frucht aufgehn, / wo sie unter 
Tränen sä’n. / Erbarm dich, Herr.

6  Lass uns deine Herrlichkeit / sehen auch in dieser Zeit / 
und  mit  unsrer  kleinen  Kraft  /  suchen,  was  den  Frieden 
schafft. / Erbarm dich, Herr. 

7  Lass uns eins sein, Jesu Christ, / wie du mit dem Vater 
bist,  /  in  dir  bleiben  allezeit  /  heute  wie  in  Ewigkeit.  / 
Erbarm dich, Herr.
T: 1., 6. u. 7. Str.: Christian David [1728] 1741, 2., 4. u. 5. Str.: Christian Gottlob Barth 1827 und 3. Str.: Johann 

Christian Nehring 1704/Otto Riethmüller 1932 (Zusammenstellung)/AÖL [1970] 1973, M: Böhmen vor 1467/

Nürnberg 1556 
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G E S ä N G E
Pontifikalamt

Kyrie und Gloria      Missa Fidem cantemus
 für vierstimmigen Chor und Orgel

Christian M. Heiß

Tagesgebet



Sequenz

2. Lesung	
			   Das Blut Christi wird unser Gewissen von toten Werken reinigen

Hebr 9, 11-15

1. Lesung	
			   Das ist das Blut des Bundes, den der Herr mit euch schließt

Ex 24, 3-8

Antwortpsalm
172 173 P s a l m  1 1 0  ·  P s a l m  1 1 1

Psalm 110: Die Einsetzung des priesterlichen Königs auf dem Zion

T: Ps 110,4, M: Psalter für den Gottesdienst 1975

1 So spricht der Herr zu meinem Herrn: /
Setze dich mir zur Rechten *
und ich lege dir deine Feinde als Schemel unter die Füße.

2 Vom Zion strecke der Herr das Zepter deiner Macht 
aus: *
„Herrsche inmitten deiner Feinde!“

3 Dein ist die Herrschaft am Tag deiner Macht *
wenn du erscheinst in heiligem Schmuck; 

4 ich habe dich gezeugt noch vor dem Morgenstern, *
wie den Tau in der Frühe.

5 Der Herr hat geschworen und nie wird’s ihn reuen: *
„Du bist Priester auf ewig nach der Ordnung Melchisedeks.“

6 Der Herr steht dir zur Seite; *
er zerschmettert Könige am Tage seines Zornes.

7 Er trinkt aus dem Bach am Weg; *
so kann er von Neuem das Haupt erheben.

8 Ehre sei dem Vater und dem Sohn *
und dem Heiligen Geist,

9 wie im Anfang, so auch jetzt und allezeit *
und in Ewigkeit. Amen. Kv
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Psalm 111: Ein Preislied auf die Wundertaten des Herrn

T: nach Ps 111,9, M: Josef Seuffert (*1926)

1 Den Herrn will ich preisen von ganzem Herzen *
im Kreis der Frommen, inmitten der Gemeinde.

2 Groß sind die Werke des Herrn, *
kostbar allen, die sich an ihnen freuen.

3 Er waltet in Hoheit und Pracht, *
seine Gerechtigkeit hat Bestand für immer.

4 Er hat ein Gedächtnis an seine Wunder gestiftet, *
der Herr ist gnädig und barmherzig.

5 Er gibt denen Speise, die ihn fürchten, *
an seinen Bund denkt er auf ewig.

6 Er hat seinem Volk seine machtvollen Taten kund-
getan, *
um ihm das Erbe der Völker zu geben.

7 Die Werke seiner Hände sind gerecht und beständig, *
all seine Gebote sind verlässlich.

8 Sie stehen fest für immer und ewig, *
geschaffen in Treue und Redlichkeit.

9 Er gewährte seinem Volk Erlösung /
und bestimmte seinen Bund für ewige Zeiten. *
Furcht gebietend ist sein Name und heilig.

10 Die Furcht des Herrn ist der Anfang der Weisheit; /
alle, die danach leben, sind klug. *
Sein Ruhm hat Bestand für immer.
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Ruf vor dem Evangelium

Evangelium	
			   Das ist mein Leib. Das ist mein Blut des Bundes.

Mk 14, 12-16.22-26
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T: Messlektionar, M: Emanuel Amtmann (*1940)
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„ „Halleluja“(Nr. 584,8)
„ „Christus Sieger, Christus König …“ (Nr. 560,1)
„ „Christus gestern, Christus heute …“ (Nr. 644,6)
„ „Lob dir, Christus, König und Erlöser“ (Nr. 584,9)

Credo

Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, 
den Schöpfer des Himmels und der Erde, 
und an Jesus Christus, 
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn,  Kv

empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria, 
gelitten unter Pontius Pilatus, 
gekreuzigt, gestorben und begraben,  Kv

hinabgestiegen in das Reich des Todes, 
am dritten Tage auferstanden von den Toten, 
aufgefahren in den Himmel; 
er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters;  Kv

von dort wird er kommen, 
zu richten die Lebenden und die Toten. 
Ich glaube an den Heiligen Geist, 
die heilige katholische Kirche,  Kv

Gemeinschaft der Heiligen, 
Vergebung der Sünden, 
Auferstehung der Toten 
und das ewige Leben. Amen.  Kv
T: Liturgie, M: Communauté de Jerusalem (Paris), Einrichtung: GGB 2010
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T: Liturgie, M: Jean-Paul Lécot

2

T: aus „Gloria, laus et honor“ (Theodulf v. Orleans), M: Markus Eham 2009
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T: Liturgie, M: Emanuel Amtmann (*1940)
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T: Liturgie, M: gregorianisch
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Ich bin das lebendige Brot, das vom Himmel gekommen ist.
Wer dieses Brot isst, wird in Ewigkeit leben.

   Ego sum panis vivus
 für vierstimmigen Chor

Wolfram Menschick

Predigt



Credo

Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels 
und der Erde, / und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unsern 
Herrn, / empfangen durch den Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau 
Maria, / gelitten unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestorben und begraben, 
/ hinabgestiegen in das Reich des Todes, am dritten Tage auferstanden von 
den Toten, / aufgefahren in den Himmel; er sitzt zur Rechten Gottes, des 
allmächtigen Vaters; / von dort wird er kommen, zu richten die Lebenden 
und die Toten. / Ich glaube an den Heiligen Geist, / die heilige katholische 
Kirche, Gemeinschaft der Heiligen, / Vergebung der Sünden, / Auferste-
hung der Toten / und das ewige Leben. / Amen.

Gabenbereitung    Be still for the presence of the Lord
 für vierstimmigen Chor und Orgel

David Evans

Haltet inne und seid stille, den der Herr, der Heilige, ist gegenwärtig.
Tretet vor ihn und betet ihn in Ehrfurcht und Verehrung an.

Er ist vollkommen und ohne Sünde, wir stehen auf heiligem Boden.
Haltet inne und seid stille, den der Herr, der Heilige, ist gegenwärtig.

Haltet inne und seid stille, denn die Herrlichkeit des Herrn strahlt und umgibt uns!
Er brennt mit heiligem Feuer, glorreiche Pracht ist Seine Krone.

Wie überwältigend ist der Anblick unseres strahlenden Königs des Lichts!
Haltet inne und seid stille, denn die Herrlichkeit des Herrn strahlt und umgibt uns!

Haltet inne und seid stille, denn die Kraft des Herrn wirkt hier, an diesem Ort!
Er kommt, um zu reinigen und zu heilen, um seine Gnade zu erteilen.

Keine Aufgabe ist für ihn zu schwer, empfangt alles in Glauben von Ihm.
Haltet inne und seid stille, denn die Kraft des Herrn wirkt hier, an diesem Ort!



Sanctus

Hochgebet

Agnus Dei
Vater unser

Kommunion    Qui manducat carnem meam
 gregorianisch

 in Verbindung mit Orgelversetten

„Wer mein Fleisch isst und mein Blut trinkt, bleibt in mir und ich in ihm“, 
spricht der Herr. (Johannes 6, 56)

Schlussgebet

Ansagen vor Beginn der Prozession

     Missa Fidem cantemus
 für vierstimmigen Chor und Orgel

Christian M. Heiß
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Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden

  

den Menschen seiner Gnade. Wir loben dich,

 

wir preisen dich, wir beten dich an, 

 

wir rühmen dich und danken dir,  denn groß

 

 ist deine Herrlichkeit: Herr und Gott, König des Himmels, 

 

Gott und Vater, Herrscher über das All, Herr,

 

eingeborener Sohn, Jesus Christus. Herr und Gott, Lamm

 

Gottes, Sohn des Vaters, du nimmst hinweg die Sünde der Welt:  

 

Erbarme dich unser; du nimmst hinweg die Sünde der Welt:

 

Nimm an unser Gebet; du sitzest 

 

bist der Heilige, du allein der Herr, du  

 

 zur Rechten des Vaters: Erbarme dich unser. Denn du allein 

 

allein der Höchste: Jesus Christus, mit dem Heiligen

 

Geist, zur Ehre Gottes des Vaters. Amen.
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Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden

  

den Menschen seiner Gnade. Wir loben dich,

 

wir preisen dich, wir beten dich an, 

 

wir rühmen dich und danken dir,  denn groß

 

 ist deine Herrlichkeit: Herr und Gott, König des Himmels, 

 

Gott und Vater, Herrscher über das All, Herr,

 

eingeborener Sohn, Jesus Christus. Herr und Gott, Lamm

 

Gottes, Sohn des Vaters, du nimmst hinweg die Sünde der Welt:  

 

Erbarme dich unser; du nimmst hinweg die Sünde der Welt:

 

Nimm an unser Gebet; du sitzest 

 

bist der Heilige, du allein der Herr, du  

 

 zur Rechten des Vaters: Erbarme dich unser. Denn du allein 

 

allein der Höchste: Jesus Christus, mit dem Heiligen

 

Geist, zur Ehre Gottes des Vaters. Amen.
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Heilig, heilig, heilig 

 

Gott, Herr aller Mächte und Gewalten.

 

Erfüllt sind Himmel und Erde von deiner Herrlichkeit.

 

Hosanna in der Höhe. Hochgelobt sei,

 

der da kommt im Namen des Herrn.

 

Hosanna in der Höhe.
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VI Vat. VIII
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Heilig, heilig, heilig 

 

Gott, Herr aller Mächte und Gewalten.

 

Erfüllt sind Himmel und Erde von deiner Herrlichkeit.

 

Hosanna in der Höhe. Hochgelobt sei,

 

der da kommt im Namen des Herrn.

 

Hosanna in der Höhe.
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VI Vat. VIII

œ œ

A - gnus De - i,K

œœ œœ œœ
œœ œ

œœ œ œ

œ œ

qui tol - lis pec-cá-ta mun-di:A

œ
œ

œœœ
œ

œ
œ œ
œ
œ

œ

mi-se - ré-re no - bis.

œœ
œ

œ œœœ œ

œ
œ
œ

œ œ

A - gnus De - i,K

œ
œ

œ

œ œ œ œ

qui tol - lis pec - cá - ta mun - di:A

œœœ œœ
œœœ œ

œ

mi - se - ré -

œœ

œ
œ
œ

re

œ
œ œ

no - bis.

œœœ œ

A - gnus De - i,K

œœ œœ œœ
œœœ

A

œ

qui tol - lis

œœ

œ
œ

œ œ

œ

pec-cá - ta mun - di:

œœœœ
œ

œ
œ œ
œ
œ

œ

do-na no - bis pa - cem.

œœ
œ

œ

œœœ

Lamm Gottes, du nimmst hinweg die Sünde der Welt: 

 
Erbarme dich unser. Lamm Gottes, 

 
du nimmst hinweg die Sünde der Welt: Erbarme dich

  
unser. Lamm Gottes,  du nimmst hinweg 

 
die Sünde der Welt: Gib uns deinen Frieden. 
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Dritte Choralmesse – Lux et origo

VIII Vat. I, Ü: Herr, erbarme dich. Christus, erbarme dich. Herr, erbarme dich.
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Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden

  

den Menschen seiner Gnade. Wir loben dich,

 

wir preisen dich, wir beten dich an, 

 

wir rühmen dich und danken dir, 

 

denn groß ist deine Herrlichkeit: Herr und Gott, König

 

des Himmels, Gott und Vater, Herrscher über das All, Herr,

 

eingeborener Sohn, Jesus Christus, Herr und Gott,

 

Lamm Gottes, Sohn des Vaters, du nimmst hinweg die Sünde 

 

der Welt: Erbarme dich unser; du nimmst hinweg die Sünde

 

der Welt: Nimm an unser Gebet;

 

du sitzest zur Rechten des Vaters: Erbarme dich unser.

 

Denn du allein bist der Heilige, du allein der Herr,

 

du allein der Höchste, Jesus Christus mit dem Heiligen

  

Geist zur Ehre Gottes des Vaters. Amen.
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zur Aussetzung
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2  Aus Wasser und dem Heilgen Geist / bin ich nun neu 
geboren; / Gott, der die ewge Liebe heißt, / hat mich zum 
Kind erkoren. / Ich darf ihn rufen „Vater mein“; / er setzte 
mich  zum  Erben  ein.  /  Von  ihm  bin  ich  geladen  /  zum 
Gastmahl seiner Gnaden.

3  Christus, der Herr, hat mich erwählt, / ihm soll ich fortan 
leben. / Ihm will ich dienen in der Welt / und Zeugnis für 
ihn geben. / So leb ich nicht mehr mir allein, / sein Freund 
und Jünger darf ich sein. / Ich trage seinen Namen; / sein 
bleib ich ewig. Amen.
T: Friedrich Dörr 1970, M: Caspar Ulenberg 1603

˙ œ œ œ œ
œ
œ ˙

Ich
das

bin
Sie -

ge -
gel

tauft
der

und
Drei -

Gott
ei -

ge -
nig -

weiht
keit

1

h
/

.

.
˙

˙ œ ˙ œ ˙ ˙

Ó

wird
durch

nie -
Chri -

mals
sti Kraft

von mir
und Zei -

wei -
chen;
chen.

˙ œ œ œ

œ œ œ# ˙ ˙ œ œ

Gott hat mir sei -nen Geist ich bin ingeschenkt,

/

œ
œ œ

œ ˙ Ó ˙ œ œ œ œ

ein - ge - senkt und in sein Reich er -Chri-stus

˙ ˙
˙ ˙ œ ˙ œ ˙ ˙

ho - ben, um e - wig ihn zu lo - ben.

/

491
(ö)

F i r m u n g
„ Pfingsten – Heiliger Geist (Nr. 341–351)

E u c h a r i s t i e  Li

T: Mainz 1787/1974, M: nach Luxemburg 1768
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Meister, was muss ich tun,
um das ewige Leben zu gewinnen?
Lk 10,25

G E S ä N G E

V Gelobt und gepriesen sei ohne End
A Jesus Christus im allerheiligsten Sakrament.  

V Gepriesen seist du, Herr Jesus Christus, gegenwärtig mit deiner Menschwerdung, 
deinem Tod und deiner Auferstehung.
A Ehre sei dir.

V Gepriesen seist du, Herr Jesus Christus, gegenwärtig mit deinem Wort, 
deiner Wahrheit und deiner Botschaft.
A Ehre sei dir.

V Gepriesen seist du, Herr Jesus Christus, gegenwärtig mit deiner Liebe, 
deinem Frieden und deinem Geist.
A Ehre sei dir.

V Gepriesen seist du, Herr Jesus Christus, gegenwärtig mit deiner Treue, 
deiner Wiederkunft und deiner Ewigkeit.
A Ehre sei dir.

V Gelobt und gepriesen sei ohne End
A Jesus Christus im allerheiligsten Sakrament.
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T: Detlev Block 1978, M: nach Nürnberg 1676/1854
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Eucharistie
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3 Hier ist die Seelenspeise, / wie uns der Glaube lehrt, / die auf 
der Lebensreise / uns stärket und ernährt. / Gelobt …

4 Wann wir das Leben schließen / und dieses Himmelsbrot / 
mit Würdigkeit genießen, / dann leben wir im Tod. / Gelobt …

5 Der Tod kann uns nicht schrecken; / hier ist das Unterpfand, / 
dass Gott uns wird erwecken / fürs ewge Vaterland. / Gelobt …

6 Du gabst, o Herr, aus Liebe / dich selbst als Speis und Trank; / 
nimm hin für diese Liebe / Anbetung, Lob und Dank. / Gelobt …

7 Entzünde das Verlangen / nach deinem Sakrament; / ach, lass 
es uns empfangen, / wann Seel und Leib sich trennt. / Gelobt …

8 Lass uns im Frieden scheiden / und glorreich auferstehn / und 
in den ewgen Freuden / dein göttlich Antlitz sehn. / Gelobt …
T: Bruchsaler Gesangbuch 1783, M: Hildesheim 1736
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3 Hier ist die Seelenspeise, / wie uns der Glaube lehrt, / die auf 
der Lebensreise / uns stärket und ernährt. / Gelobt …

4 Wann wir das Leben schließen / und dieses Himmelsbrot / 
mit Würdigkeit genießen, / dann leben wir im Tod. / Gelobt …

5 Der Tod kann uns nicht schrecken; / hier ist das Unterpfand, / 
dass Gott uns wird erwecken / fürs ewge Vaterland. / Gelobt …

6 Du gabst, o Herr, aus Liebe / dich selbst als Speis und Trank; / 
nimm hin für diese Liebe / Anbetung, Lob und Dank. / Gelobt …

7 Entzünde das Verlangen / nach deinem Sakrament; / ach, lass 
es uns empfangen, / wann Seel und Leib sich trennt. / Gelobt …

8 Lass uns im Frieden scheiden / und glorreich auferstehn / und 
in den ewgen Freuden / dein göttlich Antlitz sehn. / Gelobt …
T: Bruchsaler Gesangbuch 1783, M: Hildesheim 1736
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T: Übertragung des „Ave verum Corpus Christi“ (15. Jh.) von Heinrich Bone 1888

V Jesus sagt: Ich bin das lebendige Brot, das vom Himmel kommt - Brot, Himmel, 
Leben für uns. Wir hören und fragen, wir wundern uns und staunen. Geheimnis des 
Glaubens.

L Amen, amen, ich sage euch: Nicht Mose hat euch das Brot vom Himmel gegeben, 
sondern mein Vater gibt euch das wahre Brot vom Himmel. Denn das Brot, 
das Gott gibt, kommt vom Himmel herab und gibt der Welt das Leben. 
Ich bin das lebendige Brot, das vom Himmel herabgekommen ist. 
Joh 6,32-33-51



V Deinem Wort, o Herr, vertrauen wir. 
A Und deiner Wahrheit glauben wir, bis du kommst in Herrlichkeit.

V Herr Jesus Christus, lebendiges Brot vom Himmel.
A Wir beten dich an und preisen dich.

V Du kommst vom Vater. A Wir beten dich an...
V Du bist von Anfang an. A ...
V Du bist der ganzen Schöpfung gegeben. A ...

V Du Brot aus dem Herzen Gottes. A ...
V Du Brot aus der Liebe Gottes. A ...
V Du Brot aus dem Erbarmen Gottes. A ...
V Du Brot aus dem Frieden Gottes. A ...

V Du Brot und Leben. A ...
V Du Brot und Weisung. A ...
V Du Brot und Licht. A ...
V Du Brot und Wahrheit. A ...

V Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich
gegenwärtig im allerheiligsten Sakrament.
A Du bist das Brot, das vom Himmel kommt.

V Wir hungern nach Leben, das wahr ist und ewig. Du bist Leben und Liebe.
A Herr Jesus Christus, Brot von Gott, gib dich uns mit deinem Geist.

V Wir suchen nach Wegen, die licht sind und sinnvoll. Du bist Weg und Richtung.
A Herr Jesus Christus, Brot von Gott, gib dich uns mit deiner Kraft.

V Wir fragen nach Worten, die klar sind und gültig. Du bist Wort und Wahrheit.
A Herr Jesus Christus, Brot von Gott, gib dich uns mit deiner Botschaft. 

V Wir bitten gemeinsam:
A Brot vom Himmel, nähre mich. Gottheit Christi, rette mich. Menschsein Christi, 
heile mich. Wort Christi, leite mich. Maßstab Christi, forme mich. Geheimnis 
Christi, öffne dich. In deine Nähe ziehe mich. Vor allem Bösen schütze mich. 
Aus deiner Fülle speise mich, damit ich lebe ewiglich.
V Ehre sei dem Vater...  A Wie im Anfang...
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T: Liturgie, M: Braunschweig 1528
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D a n k  n a c h  d e r  K o m m u n i o n
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3  Das ist mein Blut, für euch geflossen, / im Tod hab ich 
mein Werk vollbracht, / für immer ist der Bund geschlos-
sen, / der euch zum Volke Gottes macht.

4  Du schenkst uns ein das Blut der Trauben, / den Kelch 
mit  bittersüßem  Wein.  /  Herr,  mach  uns  darin  eins  im 
Glauben / und lass uns deine Zeugen sein. 
T: Lothar Zenetti (*1926), M: Kurt Grahl (*1947)
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3  [K] Wer dies Geheimnis feiert, / soll selber sein wie Brot; / 
so lässt er sich verzehren / von aller Menschennot.  Kv

4  [K] Als Brot für viele Menschen / hat uns der Herr erwählt; / 
wir leben füreinander, / und nur die Liebe zählt.  Kv
T: Lothar Zenetti 1971, M: Johann Lauermann 1972
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4  Kann ich nicht wie Thomas schaun die Wunden rot, / bet 
ich dennoch gläubig: „Du mein Herr und Gott!“ / Tief und 
tiefer werde dieser Glaube mein, / fester lass die Hoffnung, 
treu die Liebe sein.

5  Denkmal, das uns mahnet an des Herren Tod! / Du gibst 
uns das Leben, o  lebendig Brot. / Werde gnädig Nahrung 
meinem Geiste du, / dass er deine Wonnen koste immerzu.

6  Gleich dem Pelikane starbst du, Jesu mein; / wasch in dei-
nem Blute mich von Sünden rein. / Schon ein kleiner Trop-

fen sühnet alle Schuld, / bringt der ganzen Erde Gottes Heil 
und Huld.

7  Jesus, den verborgen jetzt mein Auge sieht, / stille mein 
Verlangen,  das  mich  heiß  durchglüht:  /  Lass  die  Schleier    
fallen einst in deinem Licht, / dass ich selig schaue, Herr, 
dein Angesicht.
T: Thomas von Aquin „Adoro te devote“ 1263/64, Ü: Petronia Steiner [1947] 1950, M: Frankreich 17./18. Jh.
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3  Das wahre Manna, das ist hie, / davor der Himmel beugt 
die Knie; / hier ist das rechte Himmelsbrot, / das wendet 
unsres Hungers Not.

4  O was für Lieb, Herr Jesus Christ, / den Menschen hier 
erwiesen ist! / Wer die genießt in dieser Zeit, / wird leben 
in all Ewigkeit.
T: Köln 1638/Neufassung nach Heinrich Bone 1847, M: Köln 1638 

4

3

œ

Das
Hier

1
2

h.
˙ œ

Heil
ist

der
das

˙

œ

Welt,
wah -

Herr
re

˙ œ

Je -
Os -

sus
ter -

˙

Christ,
lamm,

/

œ

wahr -
das

1
2

˙
œ

haf -
für

tig
uns

˙
œ

hier
starb

zu -
am

œ œ œ
œ

Kreu -
ge - gen

zes-

˙

stamm;
ist;

/

œ

im
es

1
2

˙ œ

Sa -
nimmt

kra -
hin -

˙ œ

ment
weg

das
der

˙
œ

höch -
Sün -

ste
den

˙

Gut
Schuld

/

œ

ver -
und

1
2

˙ œ

bor -
schenkt

gen
uns

˙
œ

ist
wie -

mit
der

˙ œ

Fleisch
Got -

und
tes

˙

Blut.
Huld.

498

G E S ä N G E

497



1183 E U C H A R I S T I E

3 Ihr Patriarchen allgemein / und ihr Propheten all, / auch ihr, 
Jungfrauen keusch und rein / mit der Apostel Zahl, / Bekenner 
all und Märtyrer / und du gesamtes Himmelsheer, / lobsinget 
ohne End / dem heilgen Sakrament!

4 O Sonn und Mond und all ihr Stern, / die ihr am Himmel 
brennt, / lobt unsern und auch euern Herrn / im höchsten  
Sakrament! / All Berg und Tal, all Bäum und Frücht, / all Laub 
und Gras, vergesst es nicht: / Lobpreiset ohne End / das heilge 
Sakrament!
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V Jesus sagt: Ich gebe euch mein Fleisch und Blut- Nahrung, Speise und Trank für 
uns. Wir hören und fragen, wir wundern uns und staunen. Geheimnis des Glaubens.

L Wer mein Fleisch isst und mein Blut trinkt, hat das ewige Leben, und ich werde 
ihn auferwecken am Letzten Tag. Denn mein Fleisch ist wirklich eine Speise und 
mein Blut ist wirklich ein Trank. 
Joh 6,54-55

V Deine Macht, o Herr, verkünden wir.
A Und deine Gegenwart bekennen wir, bis du kommst in Herrlichkeit.



V Herr Jesus Christus, gegeben als Speise und Trank.
A Wir beten dich an und preisen dich.

V Du, Herr - Fleisch und Blut. A Wir beten...
V Du, Herr - Leib und Seele. A ...
V Du, Herr - Gott und Mensch. A ...
V Du, Herr - Speise und Trank. A ...
V Du schenkst uns dein Leben. A ...
V Du schenkst uns deinen Geist. A ...
V Du schenkst uns deine Liebe. A ...
V Du schenkst uns deine Kraft. A ...
V Du bist gegenwärtig in deinem Mahl. A ... 
V Du bist wirklich und wirksam in Brot und Wein. A…
V Du bist Stärkung auf unserem Lebensweg. A ...
V Du bist Wegzehr auf unserer letzten Reise. A ...

V Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich, 
gegenwärtig im allerheiligsten Sakrament.
A Du gibst dich uns mit Fleisch und Blut.

V Herr Jesus Christus, wahrhaft Speise, wandle uns in deinem Mahl.
A Lass uns essen, dass wir glauben, dass wir hoffen, dass wir lieben:
neu verwandelt in dein Bild.

V Herr Jesus Christus, wahrhaft Speise, wandle uns an deinem Tisch.
A Lass uns wachsen, dass wir reifen, dass wir blühen, Früchte tragen:
neu geworden durch den Geist.

V Herr Jesus Christus, wahrhaft Speise, wandle uns mit deiner Macht.
A Lass uns eins sein, dass wir stark sind, dass wir wirken, dass wir handeln:
neu geschaffen für dein Reich.

V Wir beten gemeinsam:
A Mahl des Herrn, ernähre mich. Leib Christi, erlöse mich. Blut Christi, tränke mich.
Leben Christi, stärke mich. Geist Christi, durchdringe mich. Geheimnis Christi, 
öffne In deine Nähe ziehe mich. Vor allem Bösen schütze mich.
Aus deiner Fülle speise mich, damit ich lebe ewiglich.

V Ehre sei dem Vater... A Wie im Anfang...
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4 Schaut auf den Herrn; seht, seine Engel / walten um euch, 
zur Rettung gesandt. 

5 Fürchtet den Herrn, ihr seine Frommen; / denn die ihn 
fürchten, leiden nicht Not. 

6 So spricht der Herr: Lasset das Böse, / suchet den Frieden, 
jaget ihm nach. 

7 Hofft auf den Herrn, er ist bei allen, / die in des Herzens 
Drangsal ihm nahn. 

8 Danket dem Herrn, unserm Erlöser. / Nie geht zugrunde, 
wer auf ihn baut.
T: Erhard Quack und Manuel Thomas 1940/1967 nach Psalm 34, M: Erhard Quack 1940
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4 Schaut auf den Herrn; seht, seine Engel / walten um euch, 
zur Rettung gesandt. 

5 Fürchtet den Herrn, ihr seine Frommen; / denn die ihn 
fürchten, leiden nicht Not. 

6 So spricht der Herr: Lasset das Böse, / suchet den Frieden, 
jaget ihm nach. 

7 Hofft auf den Herrn, er ist bei allen, / die in des Herzens 
Drangsal ihm nahn. 

8 Danket dem Herrn, unserm Erlöser. / Nie geht zugrunde, 
wer auf ihn baut.
T: Erhard Quack und Manuel Thomas 1940/1967 nach Psalm 34, M: Erhard Quack 1940
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4 Was bei jenem Mahl geschehen, / sollen heute wir be-
gehen / und verkünden seinen Tod. / Wie der Herr uns auf- 
getragen, / weihen wir, Gott Dank zu sagen, / nun zum Opfer 
Wein und Brot.

5 Seht, das Brot, der Engel Speise, / Brot auf unsrer Pilger-
reise, / das den Hunger wahrhaft stillt. / Abrams Opfer hat’s 
gedeutet, / war im Manna vorbereitet, / fand im Osterlamm 
sein Bild.

6 Guter Hirt, du Brot des Lebens, / wer dir traut, hofft nicht 
vergebens, / geht getrost durch diese Zeit. / Die du hier zu 
Tisch geladen, / ruf auch dort zum Mahl der Gnaden / in des 
Vaters Herrlichkeit.
T: nach Thomas von Aquin, Sequenz „Lauda Sion“ 1263/64, Strophe 2-6: Maria Luise Thurmair 1972,  
M: Salzburg 1781
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Statio vor dem Dom
Christus-Ruf

600 601 C H R I S T U S - R U F E   ·   J E S U S - L I T A N E I

Licht für die Menschen,  A  …

Brot ewigen Lebens,  A  …

Quelle der Gnade,  A  …

Haupt deiner Kirche,  A  …

Weg zum himmlischen Vater,  A  …  Kv
T: EGB 1973, GGB 2010, M: „Christus vincit“ bei Beat Reiser, „Laudes festivae“ 1940

Jesus-Litanei

K   Jesus, du unser Heiland
Jesus, du unsere Hoffnung
Jesus, du unser Erlöser
Jesus, du Bruder der Menschen
Jesus, du Freund der Sünder
Jesus, du Hilfe der Kranken
Jesus, du guter Hirte
Jesus, du Stifter des Friedens
Jesus, du Trost der Trauernden
Jesus, du Zuflucht der Verfolgten
Jesus, du Brot, von dem wir leben
Jesus, du Licht, durch das wir sehen
Jesus, du Weg, auf dem wir gehen
M (Kyrie): Ostkirchlich, M (Vers) und S: AG GL-Salzburg

Christus-Rufe

König der Völker,  A  …

König des Friedens,  A  …

König der Zeiten,  A  …

König der Herrlichkeit,  A  …  Kv

Abglanz des Vaters,  A  …

Urbild der Schöpfung,  A  …

Sohn der Jungfrau Maria,  A  …

Zeuge der Wahrheit,  A  …

Lehrer und Meister,  A  …  Kv

Helfer der Armen,  A  …

Heiland der Kranken,  A  …

Retter der Sünder,  A  …

Bruder der Menschen,  A  …

Hoffnung der Erde,  A  …  Kv

Lamm, für uns geopfert,  A  …

Mann aller Schmerzen,  A  …

Mittler des Bundes,  A  …

Erlöser und Heiland,  A  …

Herr des neuen Lebens,  A  …  Kv
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600 601 C H R I S T U S - R U F E   ·   J E S U S - L I T A N E I

Licht für die Menschen,  A  …

Brot ewigen Lebens,  A  …

Quelle der Gnade,  A  …

Haupt deiner Kirche,  A  …

Weg zum himmlischen Vater,  A  …  Kv
T: EGB 1973, GGB 2010, M: „Christus vincit“ bei Beat Reiser, „Laudes festivae“ 1940

Jesus-Litanei

K   Jesus, du unser Heiland
Jesus, du unsere Hoffnung
Jesus, du unser Erlöser
Jesus, du Bruder der Menschen
Jesus, du Freund der Sünder
Jesus, du Hilfe der Kranken
Jesus, du guter Hirte
Jesus, du Stifter des Friedens
Jesus, du Trost der Trauernden
Jesus, du Zuflucht der Verfolgten
Jesus, du Brot, von dem wir leben
Jesus, du Licht, durch das wir sehen
Jesus, du Weg, auf dem wir gehen
M (Kyrie): Ostkirchlich, M (Vers) und S: AG GL-Salzburg

Christus-Rufe

König der Völker,  A  …

König des Friedens,  A  …

König der Zeiten,  A  …

König der Herrlichkeit,  A  …  Kv

Abglanz des Vaters,  A  …

Urbild der Schöpfung,  A  …

Sohn der Jungfrau Maria,  A  …

Zeuge der Wahrheit,  A  …

Lehrer und Meister,  A  …  Kv

Helfer der Armen,  A  …

Heiland der Kranken,  A  …

Retter der Sünder,  A  …

Bruder der Menschen,  A  …

Hoffnung der Erde,  A  …  Kv

Lamm, für uns geopfert,  A  …

Mann aller Schmerzen,  A  …

Mittler des Bundes,  A  …

Erlöser und Heiland,  A  …

Herr des neuen Lebens,  A  …  Kv
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Sakramentaler Segen

Einzug in den Dom

4 3 6 437 J E S U S   C H R I S T U S

4  Schön sind die Blumen, schöner sind die Menschen / in 
der frischen Jugendzeit. / Sie müssen sterben, müssen ver-
derben, / Jesus bleibt in Ewigkeit.

5  Schönster Herr Jesu, bei uns gegenwärtig / durch dein 
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T: nach Jes 12,2, M u. S: Jacques Berthier (1923–1994), Gesang aus Taizé
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2  Es jauchzt um ihn die frohe Schar, / die lang in schweren 
Fesseln war; / er hat sie freigegeben. / Blind waren sie und 
sehen nun, / lahm waren sie und gehen nun, / tot waren sie 
und  leben.  /  Köstlich,  tröstlich  /  allen  Kranken,  /  ohne 
Wanken, / ohne Schranken / walten seine Heilsgedanken. 

3  O du, den unsre Sünde schlug, / wann wird doch deines 
Lobs genug / in dieser Welt erschallen? / Wann wird der 
Völker volle Zahl / im ungetrübten Sonnenstrahl / zu dei-
nem  Tempel  wallen?  /  Wo  dich  freudig  /  alle  kennen,  / 
Jesus nennen, / dir geboren, / dir auf ewig zugeschworen.

4  Wir harren dein; du wirst es tun, / dein Herz voll Liebe 
wird nicht ruhn, / bis alles ist vollendet. / Die Wüste wird 
zum Paradies, / und bittre Quellen strömen süß, / wenn 
du dein Wort gesendet. / Zu dem Sturme / sprichst du: 

Schweige!  /  Licht,  dich  zeige!  /  Schatten,  schwindet!  / 
Tempel Gottes sei gegründet.

5  Die ihr von Christi Hause seid, / kommt, schließet nun mit 
Freudigkeit / den Bund in seinem Namen! / Lasst uns auf     
seine Hände schaun, / an seinem Reiche mutig baun. / Sein 
Wort ist Ja und Amen. / Flehet, gehet, / Himmelserben / 
anzuwerben! / Harret, ringet! / Jesus ist es, der euch dinget.
T: Albert Knapp 1829/Oldenburg 1885/Kirchenlied 1938, M: Adolf Lohmann 1938
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2  Dein Lieb und Treu vor allem geht, / kein Ding auf Erd so 
fest  besteht,  /  das  muss  ich  frei  bekennen.  /  Drum  soll 
nicht Tod, nicht Angst, nicht Not / von deiner Lieb mich 
trennen.

3  Dein Wort ist wahr und trüget nicht / und hält gewiss, 
was es verspricht, / im Tod und auch im Leben. / Du bist 
nun mein / und ich bin dein, / dir hab ich mich ergeben.

4  Der Tag nimmt ab. Ach schönste Zier, / Herr Jesu Christ, 
bleib du bei mir, / es will nun Abend werden. / Lass doch 
dein Licht / auslöschen nicht / bei uns allhier auf Erden. 
T: Königsberg 1597 bei Johann Eccard, M: Nürnberg 1581 bei Seth Calvisius 1594
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2  Es jauchzt um ihn die frohe Schar, / die lang in schweren 
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Völker volle Zahl / im ungetrübten Sonnenstrahl / zu dei-
nem  Tempel  wallen?  /  Wo  dich  freudig  /  alle  kennen,  / 
Jesus nennen, / dir geboren, / dir auf ewig zugeschworen.

4  Wir harren dein; du wirst es tun, / dein Herz voll Liebe 
wird nicht ruhn, / bis alles ist vollendet. / Die Wüste wird 
zum Paradies, / und bittre Quellen strömen süß, / wenn 
du dein Wort gesendet. / Zu dem Sturme / sprichst du: 
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Tempel Gottes sei gegründet.

5  Die ihr von Christi Hause seid, / kommt, schließet nun mit 
Freudigkeit / den Bund in seinem Namen! / Lasst uns auf     
seine Hände schaun, / an seinem Reiche mutig baun. / Sein 
Wort ist Ja und Amen. / Flehet, gehet, / Himmelserben / 
anzuwerben! / Harret, ringet! / Jesus ist es, der euch dinget.
T: Albert Knapp 1829/Oldenburg 1885/Kirchenlied 1938, M: Adolf Lohmann 1938

C

˙

Wer
Macht1

œ œ
œ œ œ

weit
von

die
der

Pfor
Sün de

ten

œ œ ˙ ˙

in
sich

der
ge

Welt!
wandt,

Ein
wer-

-
-

œ
œ œ œ œ

Kö
auf

nig
vom To

ist’s, der
des

œ
œ
˙
˙

Ein
schla

zug
fe

hält,
stand,

um
der

/
œ
œ

sie
glänzt von

het
-

- -
-
-

-
-

.

.
œ œ œ

Gnad
sei

und
ne

˙ ˙

Wahr
Klar

heit.
heit.

˙
˙

Seht ihn

˙ ˙

weit hin

/

-
-
- -

œ œ œ œ œ

herr lich schrei ten,

œ œ œ œ œ

Licht ver brei ten;

œ œ œ œ

Nacht zer- - - - -

˙ ˙

streut er,

/
œ

œ œ
œ

œ

Le ben, Fried und

œ œ œ œ ˙ ˙

Won ne beut er.- -

360

2  Dein Lieb und Treu vor allem geht, / kein Ding auf Erd so 
fest  besteht,  /  das  muss  ich  frei  bekennen.  /  Drum  soll 
nicht Tod, nicht Angst, nicht Not / von deiner Lieb mich 
trennen.

3  Dein Wort ist wahr und trüget nicht / und hält gewiss, 
was es verspricht, / im Tod und auch im Leben. / Du bist 
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bleib du bei mir, / es will nun Abend werden. / Lass doch 
dein Licht / auslöschen nicht / bei uns allhier auf Erden. 
T: Königsberg 1597 bei Johann Eccard, M: Nürnberg 1581 bei Seth Calvisius 1594
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Abschluss im Dom

Evangelium		 Ich bin das Licht der Welt. Joh 8, 12

Fürbitten

Christus-Ruf
600 601 C H R I S T U S - R U F E   ·   J E S U S - L I T A N E I

Licht für die Menschen,  A  …

Brot ewigen Lebens,  A  …

Quelle der Gnade,  A  …

Haupt deiner Kirche,  A  …

Weg zum himmlischen Vater,  A  …  Kv
T: EGB 1973, GGB 2010, M: „Christus vincit“ bei Beat Reiser, „Laudes festivae“ 1940

Jesus-Litanei

K   Jesus, du unser Heiland
Jesus, du unsere Hoffnung
Jesus, du unser Erlöser
Jesus, du Bruder der Menschen
Jesus, du Freund der Sünder
Jesus, du Hilfe der Kranken
Jesus, du guter Hirte
Jesus, du Stifter des Friedens
Jesus, du Trost der Trauernden
Jesus, du Zuflucht der Verfolgten
Jesus, du Brot, von dem wir leben
Jesus, du Licht, durch das wir sehen
Jesus, du Weg, auf dem wir gehen
M (Kyrie): Ostkirchlich, M (Vers) und S: AG GL-Salzburg

Christus-Rufe

König der Völker,  A  …

König des Friedens,  A  …

König der Zeiten,  A  …

König der Herrlichkeit,  A  …  Kv

Abglanz des Vaters,  A  …

Urbild der Schöpfung,  A  …

Sohn der Jungfrau Maria,  A  …

Zeuge der Wahrheit,  A  …

Lehrer und Meister,  A  …  Kv

Helfer der Armen,  A  …

Heiland der Kranken,  A  …

Retter der Sünder,  A  …

Bruder der Menschen,  A  …

Hoffnung der Erde,  A  …  Kv

Lamm, für uns geopfert,  A  …

Mann aller Schmerzen,  A  …

Mittler des Bundes,  A  …

Erlöser und Heiland,  A  …

Herr des neuen Lebens,  A  …  Kv
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T: EGB 1973, GGB 2010, M: „Christus vincit“ bei Beat Reiser, „Laudes festivae“ 1940
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Tantum ergo   in B-Dur
 für vierstimmigen Chor und Orgel

Anton Bruckner

Sakrament der Liebe Gottes: Leib des Herrn, sei hoch verehrt,
Mahl, das uns mit Gott vereinigt, Brot, das unsre Seele nährt,

Blut, in dem uns Gott besiegelt seinen Bund, der ewig währt.
Lob und Dank sei Gott dem Vater, der das Leben uns verheißt,
seinem Wort, dem ewgen Sohne, der im Himmelsbrot uns speist;

auch der Born der höchsten Liebe sei gelobt, der Heilge Geist.
Amen.

Schluss

V: Panem de caelo praestitisti eis, alleluia.
V: Brot vom Himmel hast du ihnen gegeben. Halleluja.

A: Omne delectamentum in se habentem, alleluia.
A: Das alle Erquickung in sich birgt. Halleluja.

Oration und sakramentaler Segen

448 449 L O B ,   D A N K   U N D   A N B E T U N G

L o b ,  D a n k  u n d  A n b e t u n g  Li

2  Alles, was dich preisen kann, / Kerubim und Serafinen / 
stimmen dir ein Loblied an; / alle Engel, die dir dienen, / 
rufen dir stets ohne Ruh / „Heilig, heilig, heilig“ zu.

3  Heilig, Herr Gott Zebaot! / Heilig, Herr der Himmels-
heere! / Starker Helfer  in der Not! / Himmel, Erde, Luft 
und Meere / sind erfüllt von deinem Ruhm; / alles ist dein 
Eigentum. 

4  Der Apostel heilger Chor, / der Propheten hehre Menge / 
schickt zu deinem Thron empor / neue Lob- und Dankge-
sänge; / der Blutzeugen lichte Schar / lobt und preist dich 
immerdar.

5  Dich, Gott Vater auf dem Thron, / loben Große, loben 
Kleine.  /  Deinem  eingebornen  Sohn  /  singt  die  heilige 
Gemeinde, / und sie ehrt den Heilgen Geist, / der uns sei-
nen Trost erweist.

6  Du, des Vaters ewger Sohn, / hast die Menschheit ange-
nommen, / bist vom hohen Himmelsthron / zu uns auf die
Welt gekommen, / hast uns Gottes Gnad gebracht, / von 
der Sünd uns frei gemacht.

7  Durch dich steht das Himmelstor / allen, welche glau-
ben, offen; / du stellst uns dem Vater vor, / wenn wir kind-
lich auf dich hoffen; / du wirst kommen zum Gericht, / 
wenn der letzte Tag anbricht.

8  Herr, steh deinen Dienern bei, / welche dich in Demut 
bitten. / Kauftest durch dein Blut uns frei, / hast den Tod 
für uns gelitten; / nimm uns nach vollbrachtem Lauf / zu 
dir in den Himmel auf.

9  Sieh dein Volk in Gnaden an. / Hilf uns, segne, Herr, dein 
Erbe; / leit es auf der rechten Bahn, / dass der Feind es nicht 
verderbe.  /  Führe  es  durch  diese  Zeit,  /  nimm  es  auf  in 
Ewigkeit.

10  Alle Tage wollen wir / dich und deinen Namen preisen / 
und zu allen Zeiten dir / Ehre, Lob und Dank erweisen. / 
Rett aus Sünden, rett aus Tod, / sei uns gnädig, Herre Gott!

11  Herr,  erbarm,  erbarme  dich.  /  Lass  uns  deine  Güte 
schauen; / deine Treue zeige sich, / wie wir fest auf dich 
vertrauen. / Auf dich hoffen wir allein: / Lass uns nicht ver-
loren sein. 
T: Ignaz Franz 1768 nach dem „Te Deum“ [4. Jh.]/AÖL 1973/1978, M: Wien um 1776/Leipzig 1819/Heinrich 
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ö

Glauben heißt, 
die Unbegreiflichkeit Gottes
ein Leben lang aushalten.
nach Karl Rahner
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T: Te Deum (Anfang), 4. Jh., M: gregorianisch, Ü: Dich, Gott, loben wir.
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Herzliche Einladung zur Reunion nach 
dem Gottesdienst!

Das Beisammensein findet auf dem 
Gelände des Klosters St. Magdalena statt.
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